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Aspekte Vereinbarungen 

Unterricht Der Unterricht folgt den Fachanforderungen Mathematik Grundschule. 

Grundlage der Fachanforderungen sind die Bildungsstandards für die 

Primarstufe. 

Der Mathematikunterricht in Klasse 2 baut auf den in Klasse 1 

erworbenen Kompetenzen auf und vertieft diese systematisch. Das 

Lehrwerk MiniMax dient als verbindliche Grundlage und unterstützt 

einen handlungsorientierten, differenzierten und entdeckenden 

Unterricht. 

Schwerpunkte des Unterrichts sind: 

• Weiterentwicklung der Zahlenverständnisses im ZR bis 100 

• sicheres Rechnen (Addition und Subtraktion, erste Einsichten in 

Multiplikation) 

• Erkennen und Beschreiben von Mustern und Strukturen 

• Umgang mit Größen (Längen, Zeit, Geld) 

• Sammeln, Ordnen und Darstellen von Daten 

Reihenfolge, Zeitpunkte, Dauer und Umfang von Unterrichtseinheiten 

werden von den Jahrgangsteams abgestimmt. 

 

Überfachliche 

Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Selbstständigkeit, Ausdauer 

und Verantwortungsbewusstsein. Sie arbeiten kooperativ, 

kommunizieren über Lösungswege und nutzen grundlegende 

Lernstrategien sowie mathematische Darstellungen. Zudem setzen sie 

analoge und digitale Medien sachgerecht ein. 

Differenzierung Differenzierung ist durchgängiges Unterrichtsprinzip. Um allen 

Lernenden gerecht zu werden, werden möglichst vielfältige Formen der 

Differenzierung ausgeschöpft: 

• Unterstützung durch Anschauungsmaterialien 

• Berücksichtigung unterschiedlicher Lerntypen 

• Darstellung der Inhalte auf verschiedenen 

Repräsentationsebenen 

• natürliche Differenzierung 

• Einstiegsaufgaben 

• Zusatzaufgaben 

• Förder- und Fordermaterialien 

 

Jedes Kind der Schule wird gemäß seiner individuellen Möglichkeiten 

gefördert und gefordert. Aufgaben werden so ausgewählt, dass sie alle 

Lernenden zur aktiven Auseinandersetzung mit den Lerninhalten auf 

einem für sie optimalen Niveau angeregt werden. Dies wird erreicht, in 

dem die Aufgabenstellung auf unterschiedlichen Niveaus angeboten 

wird. Diese Differenzierung kann durch Förder- und Forderhefte 

erfolgen. 



• Fördermaßnahmen: zusätzliche Übungsangebote, anschauliches 

und handelndes Arbeiten 

• Fordermaßnahmen: offene Aufgaben und Knobelaufgaben, 

Erweiterungsaufgaben mit höherem Anforderungsniveau, 

Förderung des selbstständigen Entwickelns eigener 

Lösungswege 

Sprachbildung Der Aufbau und die bewusste Nutzung mathematischer Fachsprache 

sind integraler Bestandteil des Unterrichts. Dies festigen wir durch 

chorisches Sprechen, verschiedene Einschleif- und ganzheitliche 

Übungen. Im Sinne einer durchgängigen Sprachbildung wird auf eine 

gemeinsame Sprache geachtet: 

 

Wortspeicher 

• Vorgänger/Nachfolger 

• Nachbarzehner 

• Hundertertafel 

• Zehner, Einer, Hunderter 

• Stellenwerte 

• Tauschaufgaben 

• Umkehraufgaben 

• Nachbaraufgaben 

• Kernaufgaben 

• Zahlenmauer (Basiszahl, Zielzahl) 

• Rechendreieck 

• Rechentabelle 

• Rechenstrategien (Rechenstrich, 2-Schritte, Zehnertrick) 

• Zehnerfreunde 

• Zahlenstrahl 

• Hilfsaufgaben 

• Verdopplungsaufgaben 

• Froschaufgaben (starke Päckchen) 

• Wie rechnest du? 

• Menge 

• plus/minus/ addieren / subtrahieren 

• schätzen 

• Zahlenhaus 

• größer/kleiner/gleich / mehr /weniger 

• gerade/ungerade 

Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division 

• malnehmen, teilen 

• das Doppelte/ verdoppeln 

• die Hälfte/halbieren 



Größen 

• Meter 

• Zentimeter 

• Fingerbreite, Spanne, Schritte 

• Strecke 

• Cent und Euro 

• Tag, Stunde, Minute, Viertelstunde, halbe Stunde 

Geometrie 

• Figur/ Figuren: Dreieck, Viereck, Rechteck, Quadrat, Kreis 

• symmetrische Figur 

• Körper: Quader, Würfel, Kugel, 

• Fläche, Kante, Ecke 

• Flächeninhalt 

• Daten, Häufigkeiten, Wahrscheinlichkeiten 

• Balkendiagramm, Säulendiagramm, Kreisdiagramm 

• sicher, möglich, unmöglich, wahrscheinlich 

 

Lehr- und Lernmaterial, 

Hilfsmittel 

Wir verwenden das Lehrwerk MiniMax als Verbrauchsmaterial. 

Pro Klasse stehen folgende Anschauungsmaterialien und Hilfsmittel zur 

Verfügung: 

• Dienes-Material 

• Zehnerstreifen und Plättchen 

• Steckwürfel 

• Hundertertafel 

• Zahlenstrahl 

• Würfel 

• Spiegel 

• geometrische Figuren, Körper 

• Spielgeld 

• Bauklötze 

Diagnostik Diagnostik erfolgt kontinuierlich und prozessbegleitend. Dazu gehört 

die Beobachtung im Unterricht, Diagnoseaufgaben aus dem Lehrwerk 

MiniMax, Teste-dich-selbst-Hefte. 

Ziel der Diagnostik ist es Lernstände, Lernfortschritte und mögliche 

Schwierigkeiten frühzeitig zu erkennen, um gezielt darauf reagieren zu 

können. 

Medienkompetenz Jedes Kind hat einen Anton-Zugang. Mit dem digitalen 

Unterrichtsassistenten stehen viele interaktive Übungen zur Verfügung. 

Basale Kompetenzen Welche basalen Kompetenzen müssen vorliegen, um die 

Mindeststandards zu erfüllen? 

• Zahl-und Operationsverständnis ( Die Schülerinnen und 

Schüler entwickeln ein sicheres Verständnis des Zahlenraums bis 

100, insbesondere im Hinblick auf den Stellenwert von Zehnern 



und Einern sowie auf Zahlbeziehungen (z. B. Nachbarzahlen, 

Größenvergleiche) 

• Rechenfertigkeiten in den Bereichen Addition und Subtraktion. 

Sie nutzen und entwickeln geeignete Rechenstrategien (z. B. 

Zerlegen, Ergänzen, Nutzen von Tausch- und Umkehraufgaben) 

• Umgang mit Größen und Messen (insbesondere Geld, Zeit und 

Längen). Sie lernen, zu schätzen, zu messen und Einheiten 

sachgerecht zu verwenden. 

• Raum und Form : Die Kinder erkennen, benennen und 

untersuchen einfache geometrische Figuren, setzen sich mit 

Mustern auseinander und entwickeln ihr räumliches 

Vorstellungsvermögen. 

• mathematische Darstellungen nutzen und vernetzen: Die 

Schülerinnen und Schüler lernen, zwischen konkreten 

Materialien, bildlichen Darstellungen, symbolischen 

Schreibweisen und sprachlichen Beschreibungen zu wechseln 

und diese miteinander in Beziehung zu setzen. 

 

Leistungsbeurteilung Die Leistungsbewertung setzt sich zusammen aus der mündlichen 

Leistung (erklären, begründen, mathematische Gespräche) und der 

schriftlichen Leistung (insgesamt mindestens 5 Klassenarbeiten und 2 

gleichwertige Leistungen (Teste-dich-selbst-Hefte, Plakat/Faltheft zur 

Geometrie) 

Überarbeitung und 

Weiterentwicklung 

Die Fachkonferenz evaluiert das Fachcurriculum regelmäßig und 

entwickelt es weiter. Dabei tauschen sich die Mitglieder über 

Unterrichtserfahrungen aus und nehmen Anpassungen an neue 

schulische oder curriculare Vorgaben an. 

  


